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Nach den europäischen Juden waren sie
die zweitgrößte Gruppe von Opfern des
Nationalsozialismus – die sowjetischen
Kriegsgefangenen im Zweiten Weltkrieg.
3,3 Millionen überlebten die Gefangen-
schaft nicht. Diejenigen, die nach Jahren
der Zwangsarbeit in ihre Heimat zurück-
kehrten, haben bis heute keine
Entschädigung erhalten. 20.000 Anträge
auf Gleichbehandlung mit zivilen NS-
Zwangsarbeitern wurden von deutschen
Gerichten zurückgewiesen. 
Der Verein KONTAKTE-KOHTAKTbI setzt
sich seit Jahren für die »vergessenen«
Opfer des NS-Regimes ein. Er ermittelte
die Antragsteller und sammelte über eine
Million Spenden. Gleichzeitig bat der
Verein die Betroffenen, ihre Erinnerungen
an die Kriegs- und Nachkriegszeit aufzu-
zeichnen. Von den mehr als tausend
inzwischen übersetzten Antwortbriefen
haben die Herausgeber 60 für diesen
Band ausgewählt. 

Die Herausgeber Dr. Hilde Schramm und Eberhard Radczuweit vom Verein
KONTAKTE-KOHTAKTbI stellen ihr Buch vor und lesen aus den Briefen der ehemali-

gen Kriegsgefangenen.


